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Parolen- und Beschlussfassung der SD- Geschäftsleitung vom 30. Juni 09 
in Bümpliz, für die Volksabstimmung vom 27. September 2009  

 

 
 
NEIN zum Bundesbeschluss über eine befristete Zusatzfinanzierung der 
Invalidenversicherung  (IV) durch Anhebung der Mehrwertsteuersätze 
 
Für die Sanierung der IV braucht es keine Mehrwertsteuererhöhung, sondern noch mehr 
restriktivere Massnahmen beim Missbrauch der IV.  
Das heisst: Es müssen mehr Kontrollen gegen missbräuchliche Bezüge  durch-geführt werden. 
Zudem sind die Schweizer Demokraten der Meinung, eine Er-höhung der  Mehrwertsteuer 
verteuert die Kosten von Lebensmitteln und anderen Produkten um ein Mehrfaches, sprich 
verdeckte Preiserhöhungen. In der heutigen Wirtschaftskrise sehr, sehr unangebracht.    
 
 
 
NEIN zum Bundesbeschluss über den Verzicht auf die Einführung der allgemeinen 
Volksinitiative 
 
Die „allgemeine Volksinitiative“ wurde am 9. Februar 2003 vom  Stimmvolk mit 70.4 % 
angenommen. Die „allgemeine Initiative“ ist ein demokratisches Instrument, das vor allem 
der Nationalrat wieder abschaffen will.  
Die Schweizer Demokraten des Kanton Bern sind der Meinung auch wenn von der 
„allgemeinen Initiative“, infolge fehlenden Gesetzesvorlagen, bis jetzt kein Gebrauch 
gemacht wurde, ist es besser diesen Verfassungsartikel zu erhalten, als abzuschaffen.  
Kantonal 
 
 
NEIN zu Harmos  
 
Die Früheinschulung von Kindern erhöht auf keinen Fall das Leistungsniveau, das hat es in 
diversen Studien gezeigt. Viel wichtiger ist es, dass Kinder sich in den ersten Jahren frei 
entwickeln und viel Zeit bei Ihren Familien verbringen sollten. Nach dem Motto: starke 
Familien für eine starke Nation. Es bleibt genug Zeit für die Bildung und die Kinder kommen 
noch früh genug auf ihre Bildungsqualität. Zudem steigen die Kosten für die Bildung ohne eine 
Ver-besserung. Diese Mittel könnten später eingesetzt werden und brächten bessere 
Ergebnisse.  
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